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(54) Handwerkzeugmaschine mit pneumatischem Schlagwerk

(57) Eine Handwerkzeugmaschine (1) mit einem
pneumatischen Schlagwerk (2) mit einem durch eine
Luftfeder (4) langs einer Schlagachse (A) hin- und her-

bewegbaren Flugkolben (5), wobei der Flugkolben (5)
eine Ausbohrung (6) aufweist, die sich in einem Winkel
zur Schlagachse (A) erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet eine Handwerkzeug-
maschine mit einem pneumatischen Schlagwerk mit ei-
nem durch eine Luftfeder hin- und herbewegten Flugkol-
ben, vorzugsweise einen Bohrhammer oder Meissel-
hammer.

[0002] Ublicherweise weist ein elektromechanisch an-
getriebenes Schlagwerk einer Handwerkzeugmaschine
einen, in einem Fihrungsrohr durch eine Luftfeder hin-
und herbewegten Flugkolben auf, welcher lber einen
Doépper oder direkt auf das Stirnende eines in einer Werk-
zeugaufnahme aufgenommenen Werkzeugs schlagt.
Zur verkantungsfreien axialen Fihrung ist der Flugkol-
ben zumeist axial 1&nger als der Fiihrungsdurchmesser
des Flhrungsrohrs.

[0003] Ublicherweise bestehen der Flugkolben und ein
optionaler Dopper aus Stahl, damit die zur Schlagim-
pulserzeugung hinreichend hohe Zahigkeit und Festig-
keit gegeben ist. Jedoch kann bspw. nach der
US3402776 der Flugkolben auch aus Kunststoff ausge-
bildet sein.

[0004] Nach der US2283292 weist ein pneumatisches
Schlagwerk einer Elektrohandwerkzeugmaschine einen
hin- und herbewegten Erregerzylinder auf, in dem ver-
mittelt Gber eine Luftfeder ein Flugkolben aus Stahl hin-
und herbewegt wird. Der Flugkolben hat die Form eines
(aus mehreren Vollzylinderstiicken stiickweise zusam-
mengesetzten) Vollkérpers. Fur leichtgewichtige Elek-
trohandwerkzeugmaschinen ist ein derartiger Flugkol-
ben zu schwer.

[0005] Die Aufgabe besteht in der Realisierung einer
leistungsstarken, leichtgewichtigen Handwerkzeugma-
schine. Ein weiterer Aspekt besteht in der technologisch
einfachen Herstellung des dafiir geeigneten Flugkol-
bens.

[0006] Die Aufgabe wird im Wesentlichen durch die
Merkmale des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen ergeben sich aus den Unteranspriichen.
[0007] So weist eine Handwerkzeugmaschine ein
pneumatisches Schlagwerk mit einem durch eine Luftfe-
der langs einer Schlagachse hin- und herbewegbaren
Flugkolben auf, welcher eine Ausbohrung aufweist, die
sich in einem Winkel zur Schlagachse erstreckt.

[0008] Durch die Ausbohrung entsteht bei gegebener
axialer Lange und Fihrungsdurchmesser aus dem (ur-
sprunglichen) Vollkdrper ein wesentlich leichterer, L6-
cher aufweisender Korper. Diese Ausbohrung ist in ei-
nem Ublicherweise spanend gefertigten Flugkolben in
Form eines Vollkdrpers durch einen technologisch ein-
fachen Herstellungsprozess einbringbar, insbesondere
durch Ausbohren. Zudem ist die Masse des Flugkolbens
(beiunterschiedlichen Schlagwerken) technologisch ein-
fach variabel, indem von einem einheitlichen Rohflugkor-
per in Form eines Vollkdpers ausgehend, eine Ausboh-
rung mit schlagwerksspezifischem Bohrungsdurchmes-
ser eingebracht wird.

[0009] Vorteilhaft besteht der Flugkolben aus Stahl,
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wodurch eine hohe Belastbarkeit erzielt wird.

[0010] Vorteilhaft weist der (bis auf die Ausbohrung
rotationssymmetrische) Flugkolben eine axiale Lange
auf, die im Bereich des einfachen bis eineinhalbfachen
seines Fuhrungsdurchmessers liegt, wodurch der Flug-
kolben gutim Fuhrungsrohr bzw. Erregerzylinder fihrbar
ist.

[0011] Vorteilhaft ist ein axiales Stirnende als radiale
Verjlingung mit einer balligen Schlagflache ausgebildet,
wodurch eine reflexionsarme Schlagimpulsiibertragung
zum Doépper bzw. Schlagwerkzeug erfolgt.

[0012] Vorteilhaft bildet die radiale Verjingung nahe
der Schlagflache einen Radialwulst aus, wodurch im
Leerschlagfall der Flugkolben in einer ringférmig elasti-
schen Fangvorrichtung temporar arretierbar ist.

[0013] Vorteilhaft ist die der Schlagflache gegenuber-
liegende Stirnseite des Flugkolbens eben ausgebildet,
wodurch die Druckkrafte der Luftfeder axial auf den Flug-
kolben wirken.

[0014] Vorteilhaft ist zwischen dieser Stirnseite und
der Ausbohrung eine umlaufende Radialnut vorhanden,
wodurch ein O-Ring zur luftdichten Fiihrung einsetzbar
ist.

[0015] Vorteilhaft verlauft die Ausbohrung zentral zur
Schlagachse, wodurch die mdgliche Bohrlochtiefe maxi-
miert ist.

[0016] Vorteilhaft liegt der Bohrungsdurchmesser der
Ausbohrung im Bereich von der Halfte bis zu drei Vierteln
des Fuhrungsdurchmessers, wodurch bei hinreichender
Festigkeit des Flugkolbens viel Material und dadurch
Masse ausgespart wird.

[0017] Vorteilhaft betréagt der Winkel der Ausbohrung
zur Schlagachse 90°, wodurch die Ausbohrung eine
Querbohrung ist.

[0018] Vorteilhaft ist die Ausbohrung eine Durch-
gangsbohrung, wodurch das Bohrlochvolumen manxi-
miert ist.

[0019] Die Erfindungwird beztiglich eines vorteilhaften
Ausfuhrungsbeispiels naher erlautert mit:

Fig. 1  schematisch als Handwerkzeugmaschine im
Teillangsschnitt

Fig. 2  als Flugkolben im Langsschnitt

[0020] Nach Fig. 1 weist eine ein Werkzeug 13 dre-

hend und schlagend antreibende Handwerkzeugma-
schine 1 in Form eines Kombihammers ein pneumati-
sches Schlagwerk 2 auf, mit einem innerhalb eines Er-
regerzylinders 3 geflihrten und durch eine Luftfeder 4
langs einer Schlagachse A hin- und herbewegten Flug-
kolben 5, welcher von einer Ausbohrung 6 in Form einer
als Durchgangsbohrung ausgefiihrten Querbohrung
durchsetzt ist, die sich im rechten Winkel zur Schlagach-
se A erstreckt und diese kreuzt.

[0021] Nach Fig. 2 weist der (bis auf die Ausbohrung
rotationssymmetrische) Flugkolben 5 aus Stahl eine
axiale Lange L auf, die bei dem 1.5-fachen seines Fih-
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rungsdurchmessers D liegt. Ein axiales Stirnende ist als
radiale Verjingung 7 mit einer balligen Schlagflache 8
und einer zu dieser nahen Radialwulst 9 ausgebildet. Die
der Schlagflache 8 gegeniliberliegende Stirnseite 10 des
Flugkolbens 5 ist eben ausgebildet. Zwischen dieser
Stirnseite 10 und der zur Schlagachse A senkrechten
sowie zentralen Ausbohrung 6 mit einem Bohrungs-
durchmesser B von der Haélfte des Fihrungsdurchmes-
sers D (Durchmesser des geflihrten Bereiches) ist eine
umlaufende Radialnut 11 vorhanden, in welcher ein O-
Ring 12 aus Gummi eingesetzt ist.

Patentanspriiche

1. Handwerkzeugmaschine mit einem pneumatischen
Schlagwerk (2) mit einem durch eine Luftfeder (4)
langs einer Schlagachse (A) hin- und herbewegba-
ren Flugkolben (5), dadurch gekennzeichnet,
dass der Flugkolben (5) eine Ausbohrung (6) auf-
weist, die sich in einem Winkel zur Schlagachse (A)
erstreckt.

2. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Flugkolben (5)
aus Stahl besteht.

3. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Flugkolben (5)
eine axiale Lange (L) aufweist, die im Bereich des
einfachen bis eineinhalbfachen seines Fihrungs-
durchmessers (D) liegt.

4. Handwerkzeugmaschine nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass ein
axiales Stirnende als radiale Verjingung (7) miteiner
balligen Schlagflache (8) ausgebildet ist.

5. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die radiale Verjlun-
gung (7) nahe der Schlagflache (8) einen Radial-
wulst (9) ausbildet.

6. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die der Schlagfla-
che (8) gegenuberliegende Stirnseite (10) des Flug-
kolbens (5) eben ausgebildet ist.

7. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen der Stirn-
seite (10) und der Ausbohrung (6) eine umlaufende
Radialnut (11) vorhanden ist.

8. Handwerkzeugmaschine nach einem der Anspri-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die

Ausbohrung (6) zentral zur Schlagachse (A) verlauft.

9. Handwerkzeugmaschine nach einem der Anspri-
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10.

1.

che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der
Bohrungsdurchmesser (B) der Ausbohrung (6) im
Bereich von der Halfte und drei Vierteln des Fiih-
rungsdurchmessers (D) liegt.

Handwerkzeugmaschine nach einem der Anspri-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
Winkel der Ausbohrung (6) zur Schlagachse (A) 90°
betragt.

Handwerkzeugmaschine nach einem der Anspri-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ausbohrung (6) eine Durchgangsbohrung ist.



EP 2 065 139 A1




EP 2 065 139 A1

D)

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 10 5745

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

DE 494 775 C (SIEMENS AG)

28. Méarz 1930 (1930-03-28)

* Seite 2, Zeile 2 - Zeile 4; Abbildung *
US 2 533 487 A (MAURER SPENCER B ET AL)
12. Dezember 1950 (1950-12-12)

* Spalte 5, Zeile 1 - Zeile 19; Abbildung
5*

DE 18 09 016 Al (FEIN C & E)

18. Juni 1970 (1970-06-18)

* Seite 5, Absatz 2; Abbildungen *

GB 11793 A A.D. 1897 (WARREN JOHN)

7. Mai 1898 (1898-05-07)

* Seite 2, Zeile 6 - Zeile 9 *

DE 42 15 288 Al (BOSCH GMBH ROBERT [DE])
14. Januar 1993 (1993-01-14)

* Abbildung 1 *

GB 2 425 503 A (BOSCH GMBH ROBERT [DE])
1. November 2006 (2006-11-01)

* Seite 4, Zeile 31 - Zeile 33; Anspruch 7

*

GB 659 331 A (ATLAS DIESEL AB; JAN AUGUST
LARCEN) 24. Oktober 1951 (1951-10-24)

* Seite 2, Zeile 37 - Zeile 56;
Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-4,6-11

1-5,10,
11

1,2,6,8,
10,11

1,2,6,8,
10,11

1-7

INV.
B25D17/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

—_

B25D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 26. Marz 2009

Barrow, Jeffrey

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 065 139 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 08 10 5745

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-03-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 494775 C 28-03-1930  KEINE
US 2533487 A 12-12-1956  KEINE
DE 1809016 Al 18-06-1970  KEINE
GB 189711793 A 07-05-1898  KEINE
DE 4215288 Al 14-01-1993 WO 9301027 Al 21-01-1993
EP 0552328 Al 28-07-1993
us 5373905 A 20-12-1994
GB 2425503 A 01-11-2006  CN 1853867 A 01-11-2006
DE 162005019710 Al 09-11-2006
US 2006243468 Al 02-11-2006
GB 659331 A 24-10-1951  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 065 139 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 3402776 A [0003] * US 2283292 A [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

